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granfreich Hegt mir febr nm §erjen
Unb id) Ijoffe, bafi im Sïtarjen,
Rümmer Sier, Sîapolcon,

©idjer fifct auf Sîoft unb Stroit.

granfreid) liegt mir auf bem SJÎagen,
fiahenjämmerlid) 311 Ilagen;
Stechen mufî id) ba unb bort

Scib'er mein ©olbatenroott.

granfreid) liegt mir auf ber Sungc,
3d) oerberbe mir bie Sunge,

©tetë ju lügen mit ©efebid:

Sbtlid) für bie Sîepublif!"

imttkretdj lurjt."
©entimentate ©ebanfen Macs.

granfreid) liegt mir auf bem Sîûden
Unb uetfteht mid) fo 511 brüden,
Saft id) feufje, meiner ©eel',

©anj in Söneu uom fia m eel.

granfreid) liegt mir in ben 3tugen,
©djeint mir immer nicht ju taugen,

©ätt' eê bod) genug beledt!
SEßifit ihr, roaë beu Säten fdjmedt?!

Jranlreid) liegt mir in ben Ohren,
3ld), fie glcidjen fd)on ben Sîoljten,

SBeldje trägt ber graue finedjt,
Sfel heiftt er! (roenn mir redjt?)

g-ranfreid) liegt mir in ben güften!
Hühneraugen mûffen'ë büfsen,

Sah id), hinfenb her unb hin

3n Serfon ein ©tiefei bin.

granfreid) liegt mir in ben § aar en!

§abe fatt bie fitiegêgefabren,
Unb id) hatte fdjon jur 3"'
Sine SBunbe mir bereit!

granfreid) fiht mir auf bem Staden!
SJiödjte mid) jum Seufel paden;

Sod) eê fleht ber Sefuit:
SBarte noch! ich fournie mit!"

lUcnn td) 6 Sage ^crigott tuai'!

©äft' id) 6 Sag auf Qouiê Sbron, ich rooUt' nicht übel häufen.

3uerft roütb' ich bem Mac Mahon mit Sonnerfeiten laufen.

Sem 3tlp ber Sîepublif, fo frech, roollt' idj ben Slbfdjicb geben.

Sr bliebe burdj fein jâtjcê 93edj" am Stutjl nicht länger flehen.

Unb jeber anb're Srj:filou mùfjt? über meine filirgen,
Ser fdjlaue Broglie unb Fourtou, ber Sr 3JîinifuT, fpringen.

3um Sritten müht' ber Dupe-en-Loup, bcr SlergUe aller 93faffen,

3m Sartaruë an einem coup d'état beê Seufelê fdjaffen.

Slm uierten Sage fäm' ber Sanj an alle Sügenblätter

Ultramontaner Slrvoganj, an gveibeitëatUntâter.

3lm fedjêten jagt' idj mit bem ©trid ben bfaffen auê bem Sempel

Unb brüdte auf ber Sîepublif ber grcifjeit roahren Gtempel.

2Benn granfveidjê §eil, bie Sîepublif, gelangt ju neuer ©tärfe,

3u graufreidjê SBohl unb granfreidjê ©lüd: bann ruht' idj auê oom SBcrfe.

3dj bin ber Sitftcler ©djreier
Unb freue midj über bie SBelt,

Sah meine brillante Sogif

StlUiberall fo gefällt.

3n alten ben 33unbcêbingen

3Bcift idj ganj fidjern Seicheib,

Unb roeife, roaê mit bem 23eratljcn

§erauëfômmt mit ber Qtit.

3um Seifpiel, eê treten jufammen
Sie Sîâthe, bie nddjfte SBodj';

Sodj je enger fie bei einanber,
31 uê einanber finb fie hait bod).

biefer Seobadjtung; bie Sodjter meint in brillanter Goloratur, ber $apa faftt
baë Ijcrjerfdjütternbe tiefe C unb ber ©djn iegetfotjn ertletteit in jünbenöct
Stauout mit Sruft" baë tjolje B, inbtfi in ben Siolincn bie hettlidjen Sage
bcr 3uninft teif e anflingen unb bann in itetem Srcêcenbo fortvauidjen biê

311 bem ungeheuren galliffement, bei roeldjem ber ©ctjroiegeronter im 3udjthauë
fiht unb ber ©rünbcrlcbrling mit ber Sodter unb bem ganjen Sermonen

auf bem Stcpublifaner" eingefdjifft beim grofjen £>afner" im 3üridjfee
ftranbet, ertrinft unb nadjfjer unter requiem irligem ginale, alë tobt erfannt
roivb. 3m £>intergnmbe fingt bcr ©taatèànroalt ein jiemlidj blaue! Siecitatiu,
baft roieber ein ©efdjäft abgeroidelt. Serföhnungsmomcnt ; ilbcnobänimcvung;
©tubentenfeilerei unb Stjicvfdjuçocveinëcffen uriter Seijttg beë ©cmûfeoeretnê.
Scngalifdje Seleudjtung. ©djlufttableau,

Sie 3tuffühvimg felbft roar über alleê Sob erfjaben; bie 3ül)över fielen
auë einem Schweifs in ben anbern; bcv Seifallëfturm fjob ba:> Sheatevbad)

in bie feöt)t; fogar baë ©aë roar tjeiterer alê fonft. Sie ganje 3tuëftattung
fpottete jeber Srroartung. Sie fioftüme roaren brillant uub (jift.u'ijdj getreu ;

miv roar bem einen ber £>anbjdjulj um '/4 ju roeit unb bie finöpfe an ber

ÜBeftc etroaê ju orbinär. - Ser Srfolg ber Oper felbft ift Seroeiê genug,
bafj jämmtlidje SJlitfpieleuben ibre S^flidjt in gcuialfter SBeife trfüllt Ijaben.

Sur allem uevbient bet ©ouffleur, für feine Sluêbauer unb fiit feine Un=

ermüblidjfcit 3111er 3tnerfcnnuug.
Sie Oper roirb nädjften Sienftag roieberljolt ; bann etroaê (5in(âftlid)crcë

baviibcv; jejjt roeiter 311, fdjreiben ift unë unmögtidj, benn uon foldjet DJlufit

ift man nodj lange ganj roeg.

Sie Sütfei pfeift auf bem legten Sodje unb jroat baê fdjöne Sieb:

ltule Britannia

Jeibgenôfltfdjes.

Sie Offijiete ber 3trtillerie petitioniten beim Sunbeërath um 31 n=

fdjaffung neuer unb genügenber Snfitionêgefdjû^e füt bie 3ttmee. Unê

ericheint biefeê ©efuch höchft überflüffig, befonberê ju einer Qe\t, roo bet

Sunbcêtath, um baê finanjielle ©Ieidjgeroid)t herjuftellen, fich genöthigt fieljt,

bie roichtigften Sßofitionen ju ft r ei d) en.
jDie £)p-|)o|ltionellcit bes llcbelfpaltera."

Sie 3ahtc»:Sinnahmcn bet fchroeijetifchen Sifenbahnen fmb nach ben

je(}t ueröffentlidjten Seridjten roiebetum bebeutenb jutüdgegangen. Sei biefer

gefteigerten gatjvgeidjroinbigftit jum legten 3at)lta9e uetmutljet man, baft

bie ©tation fttadj" beteitë in ©idjt ift.

Sie Setfaffungëtcuifion im fianton Sern geht oor fidj. SJlan hofft,

eê roerbe gelingen, baê ©portelroefen jo ju oeruollfommnen, bafj 3. S.
3ebet, weichet einem Sîegierungêrath begegnet 50 Scntimeë, roer bagegen

einem ©toftrath ober anberem SBürbenttäget begegnet, 25 Êentimeê ju be»

jaljlen hat. 3tuf biefe SBeife tiefte fid) fdjon mit ©pajietengehen jiemlidj

oiel uetbienen, fo baft eë überflüffig roütbe, geroiffe Seute an bie Sejahlung

ihm ©teuern unb ©djulben matjnen ju müffen.

g vaut v cidj: Mac Mahon ne veut pas se démettre.

Siudj Cllenborf: SJîac SJÎahon roill immer nodj nidjt in 3lbttitt.

5Brteffaften ï>er 3îe^aftton.
Unleserlicher. 2Bir müffen theilroeife

tflrjtn ober roeglaffcn, roeil unfer SeferfretS
etroa« berücf fictjtigt roerben muft ; aud) roiirc
c« rootjl gerabe beftljalb gut, bem §umor ciu
etroa« breitere« gelb 311 öffnen, ©ruft.
S. i. B. ©Jillfcmmenl SDiefe jpiuauêroûrguug
H's. ift allerbingë tabclnSwertb, «ber ber

Siifteler" barf fid) nicht in sptrfäntt^e«
miidjeu. Y. U. Wit ©auf beuütji.
Peter. ©3 fd)ciut bod), alê ob bie (Jrljöljung
ber ïelegvapeutare baê Suftfdjuappcn etroaê

crleidjterte, nidjt roalir lUur follte bcr ©toff
etroaê beffer geroéiblt fein, um babei »arm
bleiben 311 fönnen. Mohamed. SDer

©d)erj mit bem Sanbjciger ift nidjt übel,
aber ohne SBilb ISfjt ev fidj fdjioer ocvireu»
ben; oiellcidjt gelegeutlid) fpäter. M E.
SDaê ift nidjt fcljr galant, für ©amen

43äuber auêmfdjveibcn, roeldje befonbetê fût çalêbSnbet" geeignet finb.
Zwicker, ©te 'ïljeatevbiveftion iu Sfleru fudjt buraj bie 30ituu3en, für eine

Üorftelluttg, einen militärfrotunieu (Sfer. ©eilte cê roirflid) fo fdjioer hatten,
einen foldjen 31t befommen? U. i. W. 'Sefleu SDauf; folt gelegeutlicb, oer=
roeubet roerben. i. W. SDie aitfçjef üt>rte ©ceue mit biefem alten ©üffel,
mag für bie Slugcn^eiigen febv f'omifd) gewefeu fein, abcv befdjveiben läßt fie
fidj nidjt. i. E. ©ie möchten gerne roiffen, roarum bte SDanipffdjiffc beê

liufcit llfevê biejenigen am red)ten ttid)t mcl)r grüfteu? SDaê ift bod) rooljl
balb errailjeu: ©eit am linfeu Ufer überhaupt fein ©djiff mebr fäljrt.
Verschiedenen. Stfinonrjmeä roitb nicht bcrücffidjtigt.

?tuflöfuug beê Sîebuê in ber SScitage:

}0[cIuioo utnhoo tm ii3[duiODu; hoo nß

A^tcju eine s2lmtP!tcett:3$eüage»

Frankreich liegt mir sehr am Herzen
Und ich hasse, dasi im Märzen,
Nummer Vier, Napoleon,

Sicher sitzt aus Naß und Thron.

Frankreich liegt mir aus dem Magen,
Katzenjämmerlich zu klagen;

Brechen muß ich da und dort

Leider mein Soldatcnwort.

Frankreich liegt mir auf der Zunge,
Ich verderbe mir dic Lunge,

Stets zu lügeu mit Geschick:

Ehrlich sür dic Republik!"

Irankreich liegt."
Sentimentale Gedanken àcs.

Frankreich liegt mir aus dem Rücken
Und versteht mich so zu drücken,

Daß ich seusze, meiner See!',

Ganz in Tönen vom Kameel.

Frankreich liegt mir in den Augen,
Scheint mir immer nicht zu taugen,

Hält' es doch genug beleckt!
Wißt ihr, was den Bären schmeckt?!

Frankreich liegt mir in den Ohren,
Ach, sie gleichen schon dcn Nohrcn,

Welche trägt der graue Knecht,

Esel heißt er! (wcnn mir recht?)

Frankreich liegt mir in den Füßen!
Hühneraugen müssen's büßen,

Daß ich, hinkend her und hin

In Person ein Stiefel bin.

Frankreich liegt mir in den Haaren!
Habe satt die Kriegsgefahren,
Und ich halte schon zur Zeit
Eine Wunde mir bereit!

Frankreich sitzt mir aus dem Nacken!
Möchte mich zum Teufel packen;

Doch es fleht der Jesuit:
Warte noch! ich komme mit!"

Denn ich 6 Tage Herrgott wär'!

Säß' ich 6 Tag auf Jovis Thron, ich wollt' nicht übel Hausen.

Zuerst würd' ich dem lVî»c Nskon mit Donnerkeilen lausen.

Dem Alp der Republik, so srech, wollt' ich den Abschied geben.

Er bliebe durch sein zähes Pech" am Stuhl nicht länger kleben.

Und jeder and're Erz-tilou müßt' über meine Klingen,

Der schlaue Lroizlie und kourlou, der Ex-Minister, springen.

Zum Dritten müßt' der Dupe-err-I^oiii. dcr Aergste aller Pfaffen,

Im Tartarus an einem coup 6'àat. dcs Teufels schaffen.

Am vierten Tage käm' der Tanz an alle Lügenblätter

Ultramontaner Arroganz, an FreiheitSatbntäter.

Am sechsten jagt' ich mit dem Strick dcn Pfaffen aus dem Tempel

Und drückte auf der Republik der Freiheit wahren Stempel.

Wenn Frankreichs Heil, die Republik, gelangt zu neuer Stärke,

Zu Frankreichs Wohl und Frankreichs Glück: dann ruht' ich aus vom Werke.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und frene mich über die Welt,
Daß meine brillante Logik

Allüberall so gefällt.

In allen den Bundcsdingen

Wciß ich ganz sichern Bescheid,

Und weiß, was mit dem Berathen

Herauskömmt mit der Zeit.

Zum Beispiel, es treten zusammen
Die Räthe, die nächste Woch';

Doch je enger sie bei einander,
Auseinander sind sie halt doch.

diescr Beobachtung; die Tochter weint in brillanter Coloratur, der Papa saßt

das herzerschütternde tiefe L und der Schn icgersoh» erkletteit in zündender
Bravour mit Brust" das hohe L, indeß in den Violinen die herrlichen Tage
dcr Zukunft leise anklingen und dann in uetem Crescendo jortrauschen bis

zu dem ungeheure» Fallissement, bei welchem dcr Schwiegervater im Zuchthaus
sitzt und der Gründerlchrling mit dcr Tochter und dem ganzen Vermögen

auf dem Republikaner" eingeschifft beim großen Hasner" im Zürichsee

strandet, ertrinkt und nachher unter requiem iriigem Finale, al :> todt erkannt

wird. Im Hintergrunde singt dcr Stantsanw.ilt ein ziemlich blaues Recilativ,
daß wieder ein Geschäst abgewickelt. Versöhnnng^moment ; Abenodammerung;
Studentcnkeilerei und Thicischntzvereinsessen nuter Beizng des Gcmüsevere>n>>.

Bengalische Beleuchtung. Schlußtablcau.
Tie Aufführung selbst war über alles Lob erhaben; die Zuhörer fiele»

ans einem Schweiß in den andern; dcr Beisallsstnrm hob da:> Theaterdach
it> die Höhe; sogar das Gas war heiterer als sonst. Die ganze Ausstattung
spottete jeder Erwartung. Tie Kostüme waren brillant nnd hist.'rifch gelren ;

nnr war dem einen der Handschuh um zu weit und die Knöpfe an der

Westc ctwas zu ordinär. Der Erfolg der Oper selbst ist Beweis genua,
daß sämmtliche Mitspielenden ihre Pflicht in genialster Weise >rfülll habcn.

Vor allen» verdient der Souffleur, sür seine Auàner lind snr seine Un-

ermüdlichkeit Aller Anerkennung.
Die Oper wird nächsten Dienstag wiederholt; dan» etwas Einläßlicheres

da» über; jetzt weiter zu, schreiben ist uns unmöglich, denn von solcher Musik
ist man noch lange ganz weg.

Die Türkei pfeifl auf dem letzten Loche und zwar das schöne Lied:

Ilulv Liitgnnis

^eidgenössisches.

Die Offiziere der Artillerie petitioniren beim Bundesrath um An-

schaffuug neuer und genügender Posilionsgeschütze sür die Armee. Uns

erscheint dieses Gesuch höchst überflüssig, besonders zu einer Zeit, wo der

Bnndesrath, um das finanzielle Gleichgewicht herzustellen, sich genöthigt sieht,

die wichtigsten Positionen zu streichen.
Die Dp-Posttionellcn des Ucbelspslters."

Tie Jahres'Einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen sind nach den

jetzl veröffentlichten Berichten wiederum bedeutend zurückgegangen. Bei dieser

gesteigerten Fahrgeschwindigkeit zum letzten Zahllage vermuthet man, daß

die Station Krach" bereits in Sicht ist.

Tie Versassungsrcvision im Kanton Bern geht vor sich. Man hofft,

es werde gelingen, das Sportclwesen so zu vervollkommnen, daß z. B.
Jeder, welcher einem Regierungsraih begegnet 50 Centimes, wer dagegen

einem Großrath oder anderem Würdenträger begegnet, 25 Centimes zu

bezahlen hat. Aus diese Weise ließe sich schon mit Spazierengehen ziemlich

viel verdienen, so daß es überflüssig würde, gewisse Leute an die Bezahlung

ihrer Steuern und Schulden mahnen zu müssen.

Frankreich: Uac Clairon ve veut pg8 ss ciemöltr«.

Nach Ollen dors: Mac Mahon will immer noch nicht in Abtritt.

Briefkasten der Redaktion.

Ilnloserlieber. Wir müssen theilwcise
kürzen oder weglassen, weil unser Leserkreis
etwas berücksichtigt werden mnsz ; auch wäre
es wohl gerade deßhalb gut, dem Humor ein

ctwas breiteres Feld zu öffnen. Gruß.
8. i. L. Willkommen! Diese HinauSwürgung
ll's. ist allerdings ladclnSwerlh, aber der

Düfteler" darf sich nicht in Persönliches
mischen. bi. Mit Dank benutzt.
?etsr. Es schcini doch, als ob die Erhöhung
dcr Telegrapcnlarc das Luflschiiappen clwas
ei lcichlcrlc, nicht wahr Nur sollle der Slofs
clwas besser gewahll scin, um dabei warm
bleiben zu könne». Nobaïuoà. Der
Scherz mit dem Landjäger ist nicht übel,
aber ohne Bild laßt cr sich schwer verwenden;

vielleicht gclcgcntlich später. N lZ.

Das ist nicht sehr galant, für Damen
Bänder ansziischrcibcn, wclche besonders für Halsbänder" geeignet sind.
Zvioleer. Die Thcatcrdirektion in Bern sucht durch die Zeilnngen, sür eine

Borstel»»!.;, einen mililärfrommcii Esel". Sollle cs wirklich so schwer Halle»,
cinc» solche» zn bekommen? ll. i. W. Besten Dank; soll gelegentlich
verwendet wcrden. i. Die aufgeführte Scene mit diesem allen Süffel,
»lag für die A»gcn;e»gc» sehr komifch gcwcscn sei», aber beschreib«, läßt sie

sich »icht. i. lZ. Sie möchten gerne wissen, warum die Dampfschiffe des

linken Ufcis diejenigen am rechte» uicht mchr grüßc»? Das ist doch wohl
bald crratheu: Weil am linke» Ufer überhanpl kei» Schiff mehr fährl.
Vorseliioclenen. Rnnonymcs wird nicht bcrücksichligt.

Aiiflösitiig dcs Rebus in dcr Beilage:
loirlrllos ninboo un .rgickiuooni boz n^

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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